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der um ihrer Gründung willen nothleidenden Königs⸗ 
und Laurahütte in der Partei, welche ſich gm die 
„Landpartei“ nennen möchte, über die Stimme 
zes Landwirthes obſiegt, welchen letzteren Beruf 
man nebenbei betreibt, dann verſchli t die Partei 
ſich ſelbſt die Bedingungen für das künftige Ge⸗ 
deihen. Da find uns doch die alten Männer der 
„Kreuzztg.“ lieber. Da weiß man doch gleich, wie 
man mit ihnen dran iſt. Erhob doch in letzterem 
Blatte in dieſen Tagen eine Stimme, welche ſich 
den „beſchränkten Unterthanverſtand! des Herrn 
v. Rochow Elbinger Angedenkens zum Hauptgegen⸗ 
ſtand gemacht hatte, gegen den verſtorbenen Ober⸗ 
Präſidenten v. Schön, welcher die Landwirthſchaft 
in unferer Provinz untergraben (Aufhebung der 
Leibeigenſchaft) und den preußiſchen Adel, die 
Auerswald, Brünneck, Keudell, die Männer, auf 
welche unſere Provinz ſtolz iſt, zum Liberaliswus 


verführt habe. 

0 f a öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
haben die Schutzzöllner ſich in einer feſten Phalanx 
organiſirt und eine Interpellation über die Han⸗ 
delsverträge eingeleitet. Anfangs ſchien es, als 
ob die e gan e 
dies ehm. Wenn das Blatt aber gegen ſeien, jetzt haben fie ſich doch por ern Abend in 
die en den Ofprovingen loszieht, jo ift Wien ufammengefundent, um Stellung gegenüber 
das nur eine freiconfervativer Finte. Man weiß den ſchutzzöllneriſchen Anträgen zu nehmen. 8 
eben, daß eine Maßregel in den entſcheidenden waren nur etwa ein halbes Hundert aus alten 
wer discreditirt . N 5 m 2. 

i orderung der Agrarpolitiker be⸗ lein im Verglen zu den Gegnern. er aue 
8 5 . Landwirthſchaft unſerer Polen haben ſich geweigert, die ſchutzzöllneriſchen 
Provinz hat ſich ohne eine er aer dd und un liehen Segen Die 1 175 habe re 
ie Eiſenzö und die Agrarier find | und mähriſchen 5 

e ei En Beweis dafür iſt In Frankreich iſt die Entſcheidung zu 


Stadt bei uns einträchtig] Gunſten uffets und der Conſervativen mit einer 
neee — Majorität von 31 Stimmen gefallen, Buffet bleibt 


tritt des Landtags vorgelegt werden kann und 
Bemerkungen wie fie vorgeſtern — ja nicht mit 


Telegramme der Danziger Zeitung. ſchnellem Tempo zu arbeiten und Reſultate zu 
8 de 15 ate der liefern, welche den Stempel der Flüchtigkeit ] 

tragen. — Der Entwurf zu dieſem Antrage circu- Unrecht — der Abg. Windthorſt (Meppen) über 
Die Conſervativen find jetzt ſehr lirt augenblicklich zum Anſchluß in verſchiedenen der Reichspaus halt machte, im Landtage unmöglich 


Alle ö „ Fractionen. Ei i ift nicht | werden. 
f igt zu ſchleunigſter Auflö ung der National Fractionen. Eine derartige Anregung iſt nicht] wer 5 Poſt⸗ Bringt Seite ſchon wieber einen 


u 

neu, und der Reichstag hat früher 2 Beſchlüſſe | une 

in ähnlicher Richtung gefaßt, ohne daß den Uebel⸗ daten der c en Artikel; fie meint, die Wieder⸗ 
ſtänden abgeholfen worden ift, die ſich freilich noch erh rung der Eifenzölle werde in dieſer Seſſion 
niemals ſo fühlbar gemacht haben, als in dieſer] nicht gelingen (wir wollen uns dadurch keineswegs 
Seſſion. Eine Berufung des Reichstages mehrere 
Wochen vor ſeinem Zuſammentritt dürfte am erſten 
zu ermöglichen fein, weniger dagegen — wird von 
anderer Seite dagegen vorgebracht — die Fertig ⸗ 
ſtellung der Vorlagen fo lange vor ihrer Be⸗ 
vathung. Es wirken dabei zu viele Umſtände zu⸗ 
ſammen und das Reichskanzleramt, in welchem die 
Vorlagen ausgearbeitet werden, iſt abhängig von 
der Mitwirkung der übrigen Bundesſtaaten. Jeden⸗ 
falls wird man nach einer oder der anderen Rich⸗ 
ud für die jetzigen Uebelſtände Abhilfe ſchaffen 
müſſen. 

Auch in den Bundesrathsarbeiten wird 
nun eine Pauſe eintreten, da zunächſt das Material 
für den Reichstag fertig geſtellt iſt. Eine Plenar⸗ 
Sitzung wird auch erſt in der zweiten Hälfte der 
rege feen i Novel 1 5 eee 

and derſelben die Novelle zum Strafgeſetz⸗ 
Danzig, den 13. November. buch bilden. Nach der „Poſt“ hat der Juſtizaus⸗ 
Geſtern haben faſt wei Drittheile der Reichs⸗ ſchuß die Beſtimmungen der Novelle, wie ſie vom 
Nsmitglieder, welche bisher in Berlin an⸗ Reichsjuſtizamt ausgearbeitet waren, faſt durchweg 
| end waren, angeſichts der mehrtägigen Pauſe angenommen. Von weſentlichen Aenderungen iſt 
en Reichstagsarbeiten die Heimreiſe angetreten.] nur die eine hervorzuheben, daß der Ausſchuß die 
aach der Präsident v. Forckendeck iſt nach Breslau 
Bereit. In der Hauptſtadt geblieben find 
Kuplſächlich nur Diejenigen deren Wohnſitz ent- 
enter liegt, namentlich die Süddeutſchen. In 
een Kreiſen herrſcht über die mehrtägige Pauſe 
3 ae Verſtimmung, man will den unverkennbaren 
7 ie din durch einen Antrag zum Gegenſtand 
ö 


Die ih t einer „conſequenten Schutzzollpolitik“, 

wie fie ihr Freund Kardorff empfiehlt, jet etwas 

ganz anden s, als eine ſolche vorübergehende Maß⸗ 

regel, die Frage en, oder Freihandel ſei 
i 


Puuſe der Belgrader Miliz. 
Ä eden, und nun feuert daz 


N 


ließen, ez dem ( 
Eingangszoll auf Zucker, Spiritus u. |. w gehen 
werde. enn die Herren len die „im Princip 

en laſſen, ſo iſt uns 


örterung im Reichstage machen. Der Gedanke 
erz iſt von den Mitgliedern des Centrums aus- 
‚gan en, findet jedoch auch in anderen Fractionen 
N . Biligung und Zuftimmung. Man ſchreibt 
ke jenen Antrag: Der Reichskanzler fol 
Aigefordert werden, dafür zu ſorgen, daß die 
25 ung des Reichstages vier Wochen vor ſeiner 
Leihen erfolge, ferner daß die Vorlagen ber 
N un 5 ee d vier 
* vor Zuſammentritt eichstages 
I Mrudt in den Händen der M er 00 8 
diu den Antrag mit einem Hinweis auf die An⸗ 
derungen an die parlamentariſchen Arbeiten 
8 Reiches und der Einzelſtaaten, der Kreiſe und 
Dläbte motiviren, welche jedenfaus nicht gründlich 
Bolvirt werden könnte, ſo lange die jetzigen Zu⸗ 
ade fortdauern. Bei denſelben blieben die Reichs⸗ 
mitglieder wochenlang ohne genügende Be 
äftigung, und in der Voraus ſicht dieſer miß⸗ 
ten Lage zögerten viele e mit ihrem 
7, ntritt in den Reichstag, weshalb derſelbe in den 
b Wochen meiſt beſchlußunfähig und in dem 
1 Theile der Seſſion genöthigt ſei, in zu 


l Reuter⸗Vorleſung.] Das geſtrige Pro⸗ 
bam bes Hen. Feiedric Glode enthielt Stücke 
delche dem Vortragenden Gelegenheit gaben, zu 
kigen, daß er — das Ernſte, Rührende ict 

deniger wirkſam zur Geltung zu bringen weiß, als 

2 dag mr ie im wahren Humor überhaupt, 
liegen ja auch bei Reuter oft Thränen und 
lagen dicht dei einander. Was kann es Komiſcheres 

1 9 Tr wenn in „Hanne Nüte“ die brave 


men,“ ſo iſt an Stelle deſſen mit 
daß beſtimmte Geſetze Muſterſchutzgeſetz und 
Nachdruckgeſetz) die Zuläſſigkeit der Zurücknahme 
ausſprechen, der Grundſaß in folgender eiſe modi⸗ P 
ficirt worden: „Die Zurücknahme des Antrages iſt 
nur in den geſetzlich beſtimmten Fällen zuläſſig. 

m Großen und Ganzen ſteht der Bericht des 
Ausſchuſſes vollſtändig auf dem Boden der Vor⸗ 


e. 1 

Weiteres legislatoriſches Material, beſonders 
ſolches von größerem Umfange, wird wohl Bundes⸗ 
rath und Reichstag in dieſer Seſſion nicht be⸗ 
ſchäftigen, beſonders da man immer noch an der 
Hoffnung feſthält, den Reichstag noch kurz vor 
Weihnachten zu ſckließen. Gelingt dies, ſo würde 
der preußiſche Landta bald nach Beginn des 
neuen Jahres berufen werden, damit man um ſo 
eher kaum für die aul ue des Reichstags 
ſchaffen Rann. Hoffentlich werden die Arbeiten zur 
Fertigſtellung des preußiſchen Staatshaushaltsetats 
ſo gefordert, daß derſelbe ſofort bei dem Zuſammen⸗ 


Der Noman einer dentſchen Prinzeſſin. 


was iR conſerviren werth 
und möglich if. enn die Wortführer aber ihre 


um die politiſchen ihren erg 
e 


N ch das Heute benutzen, denn 
man weiß nicht, was das Morgen für eine neue 
Ueberraſchung bringt. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 12. Nov. Die Hilfskaſſen⸗ 
Commiſſion des Reichstags beendigte heute in 
vierſtündiger Sitzung die Discuſſion über die 89 
' 141 bis 141 b. der Novelle zur Gewerbeordnung. 
könnte allein der Partei eine breitere Grundlage | Der bereits erwähnte Prinzipalantrag der Abgg. 
Pariſius und Rickert auf gänzliche Aufhebung des 


Schwärmerei zu unüberlegten Streichen treibt. 
Aber ohne daß ſie noch mit Jud je ein Wort ge⸗ 
ſprochen, war ihr eine warme tiefe Neigung zu 
dem armen Bedienſteten herangewachſen, die einen 
Wendepunkt in ihrem einſamen Leben bildete, und 
es zeigte ſich, daß ſie dieſelbe keinem Unwürdigen 
zugewendet. Trotzdem der Mann in niedriger 
Stellung ſich befand, zeigte er bei der Werbung 
der Prinzeſſin anfänglich eine unerwartete Zurück⸗ 
haltung, einen männlichen Stolz, der es ver⸗ 
ſchmähte, der Mann ſeiner Frau zu ſein. 


Als die ‚Beingeffin auf vieles Bitten von ber 
Mutter die Erlaubniß erhielt, Jud rufen zu laſſen 
und dem Stalltnecht ihre Neigung eröffnete, zeigte 
ſich dieſer ſelbſtverſtändlich überrascht, aber er warf 
ſich keineswegs weg und es bedurfte des Zaubers 
der liebenswürdigen Prinzeſſin, um in ihm die 
Gegenliebe rege zu machen, ohne die er ſich auf die 
—— nimmer eingelaſſen hättte. harlotte 

ederike war keineswegs eine Schönheit; aber 
ihre guten blauen Augen, ihr gewinnendes Weſen 
und der aufrichtige Ausdruck ihrer Liebe ließen den 
Hans Heinrich 8 daß er an der Seite der 
fürſtlichen Braut eine wirkliche Heimath finden 
würde. Die Mutter der Prinzeſſin gab zu der 
ſeltfamen Wahl ihrer Tochter bald ihre Einwilli⸗ 
gung. Schwere Kämpfe ſetzte es aber mit dem 
regierenden Fürſten von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
e, ab, doch errang die Beharrlichkeit Char⸗ 
otten's endlich den Sieg und Jud wurde von dem 
Hude in den Adelſtand erhoben; der ſchweizeriſche 

undesrath Pri ein Uebriges und beförderte den 
General der Prinzeſſin zum Hauptmann im eidge⸗ 
nöſſiſchen Generalſtabe. 


Es war ein für eine Fürſtin einſamer, aber 
lücklicher Hausſtand, den das Paar zu Bern übrte. 
Die Prinzeſſin er bald zu ihrer Befriedigung, 
daß ihr Gemahl als ein durch und durch tüchtiger 
und kernhafter Charakter ſich die Achtun der höch⸗ 
ſten Kreiſe erwarb; Dufour ſelbſt zählte ihn zu 
feinen bevorzugteſten Offizieren. Leider dauerte 
das eheliche Glück nicht lange; ſchon nach acht 
Jahren wurde Jud von einer hißigen Krankheit 
zingerafft; ſeitdem trauert die Wittwe, die einſt jo 
kühn um den niedern Mann geworben, in treuem 
Andenken um den geliebten Todten. 


deutſchen Höfen iſt, wenn man von den nichtigen | 9 
Rangvorzügen abſieht, ſelten ein ſolches, daß die] 
Prinzeſſinnen eines reichen Fabrikanten oder 
ee daſſelbe eintauſchen möchten. Die 
Nachfrage ift, was ſtandes gemäße Ehen anbelangt, P 
die ſie ſchließen könnten, viel geringer als das 
Angebot, und wenn man ſich die Mühe nimmt, im 
Gothaiſchen Kalender nachzuzählen, fo findet man 
east fünfzig fürftlihe Jungfrauen, die figen ge: 
blieben find, will man anders zu dieſer Klaſſe die⸗ 
jenigen rechnen, die das fünfundzwanzigſte Jahr 
bereits überſchritten haben. Es iſt das ver mildeſte 
Mapftab, der angelegt werden kann, denn der Fall 
iſt noch ſelten e daß es einem fürſtlichen 

dieſe Jahre hinaus gelungen wäre, 


der in die Welt hinaus⸗ 


ab den 
n in gelungenbft ganzen poeſievollen 


mäßig aus geſtattet find. In den thüringiſchen 


Staaten zwar iſt es theilweiſe mit Hilfe 0 ein richtiger und ganzer Roman, der damals in 


13 floß 15 ru Habermann tröſtet. Hier a 
Ruhrdanz“ f Interlaken zwiſchen der Tochter der verſtorbenen 
die rdanz“ von den „Poppiren“ an, in welcher 
8 id arne Perſon des Erzählers mit großem 
N lefung pharakteriſiet wurde. Den A Vor⸗ 


A er „ an; jedri 

Schule Meſentid“, in welchem Friedrich und der Verſchwender geweſen und ſelbſt von dem 
Anse al mit Erfolg auf die Spur des Geld, daß fie auß Sklavenhandel mit ihren Unter⸗ 
e Personen. Hr. Glöde iſt, wieviel verſchie⸗ thanen zogen, blieb blutwenig übrig. Der Hei. 
nie verlegen bu auch über die Scene geben nee rathsmarkt der deutſchen Prinzeſſinnen umfaßt 
ihrem Weſen beter j der ihre befondere, zugleich aber nur die regierenden Häufer und die durch den 
1 en o send entſprechende Nuaneirung im Reichs deputationg⸗Hauptſchluß als reichsunmittelbar 
die große R denden und ftelt dem Zuhörer durch erklärten Familien und ſelbſt in dieſen Seifen Cavalieres und Vornehmes an ſich, um das ihn 
Galerie v ebendigkeit ſeines Vortrages die ganze wird darauf geſehen, daß die Ehe auch finanziell] ſeine Cameraden beneideten. Charlotte Friederike 

I Kigteit und Menſchendildern in greifbarer Deut⸗ ſtandesgemäß ſei. Neben den regierenden kleinen 
TLesbalb n Beſtimmtheit vor Augen. Wir bedauern Dynaſtien exiſtiren aber noch hundert und einige daß ſie ihrer Mutter erklärte: dieſen oder keinen. 
N de zu den am Schluſſe dieſer genußreichen halb unbekannte Seitenlinien, die alle der veiche- | Die Prinzeſſin war damals ſchon über die 
unmittelbaren Etikette unterworfen find, aber meift 
nur ein gerade „anſtändiges Einkommen! be. 
Pulte es giebt da Apanagen bis auf zweitauſend 
ulden herunter und das will für eine Haus⸗ 


dende zu ftehe i 
n; am Montag findet der letzt 
ine 92 Mage Liner 1 5 5 in . 
n ni er i . 
gen zu beginnen gedenkt. ee 


eboren und vermählte ſich 26. Febr. 1856, mit dem 
Freiherrn v. Jud, der am 13. Januar 1864 ſtarb. 


Kaſſenzwanges mit dem 1. Januar 1878 wurde 
mit allen 8 fünf Stimmen abgelehnt, dagegen 
$ 141 nach dem Antrage der Abgg. Duncker, Hänel, 
Oppenheim und Rickert in einer Faſſung angenom⸗ 
men, welche ſich von der Regierungs vorlage weſent⸗ 
lich nur dadurch unterſcheidet, daß fie die Lehrlinge 
aus dem Geſeze vollſtändig beſeitigt. Auf Antrag 
derſelben Abgeordneten erhielt § 141 a. in ſeinem 
erſten Theile folgende Faſſung: „Durch Ortsſtatut 
kann Geſellen, Gehilfen und Fabrikaıbeitern, welche 
das 18. Lebensjahr (die Vorlage beſtimmt das 16. 
Lebens jahr) zurückgelegt haben, die Betheiligung 
an einer auf Anordnung der Gemeindebehörde ge⸗ 
bildeten Kaſſe zur Pflicht gemacht werden. Von der 
Verpflichtung, einer ſolchen Hilfskaſſe beizutreten 
oder fernerhin ri e werden Diejenigen be⸗ 
freit, welche die Betheiligung an einer andern ge⸗ 
genſeitigen Hilfskaſſe nachweiſen.“ Als Schlußſah 
wurde jedoch, unter Ablehnung eines von den ge⸗ 
nannten Abgeordneten geſtellten Amendements, das 
betreffende Alinea der Regierungsvorlage angenom⸗ 
men, welches lautet: „Wer der Pflicht zur Bethei⸗ 
ligung nicht genügt, kann von der Kaſſe für alle 
Zahlungen, welche bei rechtzeitigem Eintritt von 
ihm zu entrichten geweſen wären, gleich einem 
Mitgliede in Anſpruch genommen werden.“ Als 

141 aa. wurde ferner folgender Antrag des Abgg. 

uncker, Hänel, Oppenheim und Rickert ange⸗ 
nommen: „Die in einigen Bundesſtaaten beſtehende 
landesgeſezliche Verpflichtung der Geſellen, Ge⸗ 
hilfen und abrifarbeiter, beſondere regelmäßige 
Krankenkaſſenbeiträge an die Gemeinden oder 
Krankenan alten zu entrichten, wird für diejenigen 
Geſellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter aufgehoben, 
welche einer gegenſeitigen Hilfskaſſe ($ 141 und 
$ 1410) angehören.“ Zum $ 141b, lag der 
Antrag der Abgg. Duncker, Hänel und Rickerk vor, 
die Zwangs verpflichtung der Arbeitgeber, zu den 
Hilfskaſſen Beiträge zu leiſten, aufzuheben. Ein 
Antrag des Abg. Jacoby wollte nur diejenigen 
Arbeitgeber heranziehen, die 20 Arbeiter und mehr 
beſchäftigen. Beide Anträge wurden jedoch nach 
lebhafter Discuſſion abgelehnt und im Weſentlichen 
ie Atera conte e angenommen, nach welcher 
der Arbeitgeber angehalten werden kann, Zuſchüſſe 
zur Hilfskaſſe bis auf Höhe der Hälfte der Beiträge 
der Mitglieder zu leiſten, event. auch dieſe letzteren 
Beiträge bis auf Höhe des verdienten Lohnes vor⸗ 
zuſchießen. 

— Der Alt ⸗Breiſacher Bußgürtel⸗ 
Skandal wird nächſtens vor Gericht zum Aus⸗ 
trag gebracht werden; vorerſt wird die häßliche 
Affaire noch gern in den Blättern erörtert. Eins 
ergiebt ſich aus den beiderſeitigen ziemlich unklaren 
Enthüllungen und Entgegnungen mit Gewißheit: 
der Bußgürtel exiſtirt und wird von Anhängern 
einer gewiſſen Vereinigung, insbeſondere von 
Frauen, auf bloßem Leide getragen. Wer nun 
das „heilige Werk“ des Beſeſtgens dieſer Buß⸗ 
gürtel betreibt, ob Capläne, wie der clericale 
„Pfälzer Bote unverfeoren verfichert, ob ältere 


Kriegsminiſter das Votum vom Tage vorher dan; Sämmtliche Schiffe pran len im Flaggenſchmucke Eiterung und Verjauchung der Säfte eingetreten wal. 
hin interpretirt, daß auch die Gen eräle welch und ihre Ragen waren 1 110 en ß aße hatte außer der Stirnwunde und einigen ſonſtigen 
von dem Feinde commandirt haben, richt den artigen Anblick darbot. Der Prinz, welcher die Contufionen nur am rechten Oberſchenkel und am 
National⸗Verſammlung angehören können, jo lang Aniferm eines Feldınar (Hals trug, wurde bei ha Vorder arm Meſſerſtiche erhalten und konnte aum 


biefelben noch in wieklich activem Dienst ſtehen Landung von Sir Pflipp Wodehouse, dem Gon- 4, April als geheilt entlaſſen werden. Sämmli 
Die Stelle der Marſchälle und Admirale meinte verneur von Bombanı! Lord Napier Ne Magdala, e e von Kantowski her, 5 aue 
der Kriegsminiſter, iſt im Senat und nickt in dei: dem Truppenbefeh! haber in Indien, und Sir rer a e en Fender b auge 
Deputirtenkammer. (Bewegung.) Alsdam wurde Michael R. Wefter pp, dem Oberrichter von Bombay, klagt war en! Koſchnitzki war — Theil⸗ 
den Offizieren der Zerritorialarmee, gegen die und vielen andere n hohen Civil⸗ und militäriſchen nahme an einer Schlägerei, bei der ein Menſch getödte 
Meinung der Linken, die Wählbarkeit zugeſtanden; Würdenträgern (anpfangen. Ueber 70 eingeboren worden, und gegen Münſter wegen einfacher Mißhand⸗ 
ob auch in denjenigen Departements, wo fie er: Fürſten, aupll ange und Sirdars, in ſchimmernden lung Anklage erhoben. Die beiden letzteren find vi 
höheres Commando ausüben (ein Amendement orientaliſchen (zoſtümen, waren ebenfalls zugegen. beſtrafte Perſönlichkeiten. Der Hauptangeklagte tell 
Aa nt ſchließt fie in dieſem Falle von der Die Munieip lität von Bombay überreichte eine die Behauptung auf, daß er von Gohr und Trede 
Waßl aus), bleibt noch zweifelhaft. Das Amen⸗ Bewillkomm zungsadreſſe, auf welche der Prinz aerft angefallen und gellagen jei und daß er mu 1 
dement Bethmont iſt zur Prüfung an die Con- eine kurze Crwiverung ertheilte. Dann wurde ez Fa e eee eee, 9 Serdg 
miſſien zurückverwieſen worden. Der Artkel 13 brillanter Zug gebildet, der langſamen Schrittes 5 , Schlä S 0 925 — — daf 
betrifft das „Zwangsmandat“ und erklirt bielfih nach dem Gouvernements latz bewegte. Der] Die . — — — ſowohl die Nothwe 
Wahl eines jeden Deputirten, der ein ſolches größte Ennthuſiasmus gab ſich längs der ganzen als die ſogenannte Nothwehr⸗Exceßfrage mit mehr 4 
Mandat angenommen, für ungiltig. Man hätte Route k und und die dichte Volksmaſſe aller Kaſten, “ Stimmen, lehnten mit gleich großer Majorität auß 
ohne Zweifel wohl daran gethan, den Angriff des die ven dem Straßenpflaſter bis zu den Haus⸗ den Antrag auf Annahme mildernder Umſtände al 
Zwangsmandats zu definiren, denn dieſe; Aus⸗ dächer n jeden Zoll Raum einnahmen, ſchätzte man Koſchnitzti wurde auf Antrag des Staatsanwalts dh 
druck iſt ſo unbeſtimmt, daß die An⸗ auf "sahen 200 000 Perſonen. Die Eingeborenen Theilnahme an der todtbringenden Schlägerei nich 
ee m ber Broriß, große ſcho arten ſich in dichten Haufen um die Cquipage| dcn denten und denden bei Dünfter mur DA 
Schwierigkeiten machen dürfte. Indeß hate man de' Prinzen. Nichtsdeſtoweniger herrſchte ausge⸗ zugeſtandene n N tc 
e 9 sen ae te Nachnete Ordnung. demnach gegen Kane anf 8 Jahre Hachen N 
das Zwangsmandat im Namen der demokratiſchen Nuſiland. gegen Koſchnitzti und Münſter auf je 5 Monate Ge 
Prinzipien und trug dadurch um ſo mehr 1 Petersburg, 12. Novbr. Die von verſchie⸗ fängniß. Letztere beide wurden in Freiheit geſetzt, de 
t jorit' at denen auswärtigen Zeitungen gebrachte und be: durch die bisherige Unterſuchungshaft die Straße als 
wurde der Art. 13 angenommen; die äußerte Linke ſprochene Nachricht von einer Reife des Kaiſers verbüßt erachtet ward. 
allein tinte Dagegen. Fett endlich au un e an nach Italien und von einer Zufammenkunf , ib. Ein, bolländifher Schiffscapitän wa 
} h 0 l „jmit einer Ladung Steinkohlen, welche für den Kauf 
deſſelben mit dem Könige von Italien kann aus mann R. beſtimmt war bier an ekommen, und wurden 
erſter Quelle als unbegründet bezeichnet werden die Kohlen auf der Speiheriniel andgeinken. Nachden 
MNumänuien die Ladung gelöſcht war, machte einer der Schiffsleult 
Bukareſt, 12. Novbr Der Senat und die zu den Arbeitern des R. die Bemerkung, daß nicht all 
Deputirtenkammer find durch fürſtliches Decret en . 1 Arbeiter des N. 11 
für den 27. d. zur ordentlichen Seſſion einberufen der mitlaweile — wat — 1 Schſſe n Nen aht 
N waſſer lag, bei der Staatsanwaltſchaft und wurde auf 
Danzig, 13. November. Berfü An berfelben der ne ſich bei eine 
* Seitens der Behörden ift wiederholt zun Durchſuchung des Schiffes eine größere Onanti 
Nachtheil des Publikums die Reichstelegraphie Sun Play 85 en ten a 
1 „ a or 
der Ladung zwei Böte Kohlen fortgegeben habe. — Ein 
H f N aa en; Brautpaar aus Wonneberg, das morgen feine H 
Behörden die Reichstelegraphie jetzt nur in wirklich eit feiern will und dieſerhalb nach Danzig gekomme 
folgende Redner, Lurg, konnte fie wer unvollkommen dringenden Dienſt Angelegenheiten benutzen und war 71 Einkäufe 8 wurde heute Bure 
Luro, früher Monarchiſt, hat die Depeſchen möglichſt kurz faſſen. mittags eine gerade nicht angenehme Ueberraschung 3 
Wolf's e berichtet aus Theil, indem der Braut das Portemonnaie mit 5 
ie telegraphiſchen Ver⸗ 15 Thlr. auf dem Kohlenmarkt aus der Taſche gezogel 
bindungen mit Bayern, Württemberg, Baden wurde. Glücklicherweiſe wurde die Diebin ale darauf 


x 
10 d. M. hielt 15 Krispin einen Vortrag über das 
ampf der neueren Wiſenſch 


et⸗Oiſe (Verſarlles) aufrecht. Er überträgt der faſſend und eingehend ſtellte Redner den tiefen Wider⸗ euer aus. 


Frauen, wie Decan Lender behauptet, iſt fraglich uch polizeigerich ten das Vergehen der Verbreitun, ſpruch dar, in welchem die Ergebniſſe der Forfhungen cher daſſelbe zuerſt erkte, “ 
und wird allein durch die bevorſtehende Gerichts⸗ A Nachrichten, wenn die Verbreiter in guten. ge den verſchiedenen Gebieten der Nat 5 ft nhofsſpritze an bie Jeuerſtelle; die Orte, 
verhandlung conſtatirt werden können, über welche, G en mit den Lehren der orthodoxen Theologie. Die t % Stunde, der Feuerküven del 


da ſie mannigfache Enthüllungen in dieſer heiklen 
e verſpricht, ausführlich berichtet wer⸗ 
en ſoll. 

Köln, 10. Novbr. Das Zuchtpolizeigericht 
verhandelte geſtern, wie die „Köln. Volkszeitung“ 
meldet, den erſten Gründer ⸗Proceß. Es flan-|t 
den vor demſelben der General⸗Conſul und Kauf- 
mann Philipp Overlack und der Baumeiſter Karl 
Gaens, beſchuldigt, als Mitglieder des Aufſichts⸗ 
rathes der zu Nippes gegründeten Geſellſchaft 
„Köln er Actien⸗ Brauerei“ in dem Grün⸗ 
dungsacte reſp. auf dem Handelsgerichts⸗Seere⸗ 
tariste behufs Eintragung des Geſellſchafts⸗Ver⸗ 
trages in das Handels⸗Regiſter falſche Angaben 
über die Zeichnung und Einzahlung des Grund⸗ 
Capitals gemacht Rae Außerdem waren 
Beide 2 der Un Guang eventuell der 
Untreue, ſowie Overlack noch des Betruges be⸗ 
ſchuldigt. Der Vertreter des öffentlichen Mini⸗ 
ſteriums beantragte gegen Overlack eine Gefäng⸗ 
nißſtrafe von drei Jahren, gegen Gaens eine ſolche 
von einem Jahre und gegen erſteren fünf eder 
ſowie gegen letzteren zwei Inhre Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte. Das Gericht vertagte, 
. die Verhandlung den ganzen Tag bis 
nach acht Uhr Abends in 15 genommen 
hatte, die Publication des Urtheils auf Freitag 
über vierzehn 1 f 

Köln, 11. Novbr. Bei der heute beendeten 
Wahl von Stadtverordneten erhielten der 
liberale Candidat, Advokat⸗Anwalt Schneider und 
die ultramontanen Candidaten, Advokat⸗Anwalt 
Schenck, Landwehr und Braubach die abſolute 
Majorität. Zwiſchen den Candidaten der ultra⸗ ſeh 
montanen Partei, Looſen, Dr. Röckerath und Ad⸗ 
vokat⸗Anwalt Bachem und dem Candidaten der 


erlannten Wahrheiten find trotz Ketzergerichten und Ortes erſt eine Stunde ſpäter. Die Ilivaer Sprit} 
Sheiterhaufen = men) 5 ae 1 eh — r. * — die ne . 1 
eingedrungen und fordern Anerkennung auch von Seiten allein das Feuer dämpfte und auch von den Nachbar 
nholtsangabe des Geſetzes ſehr N der Religionslehren, Bei der Erllärung der bibliſchen häusern fern hielt. 1 
at geſtern der Finanzminifter Leon Say die Mit 5 28 yon be e ee Yale eee 338 Br 1 1 0 | 
r g . re raudenz i ich vor ein . 
Ren gemacht, daß der Ueberſchuß der Steuer⸗ Glaubens ausgegangen werden, ni aber von einen: | gegen den Rreisrichter Dr. Kolkmann in Lö n undd 
N tandpunkte. In den Redacteur des „Graudenzer Geſelligen“ wegen V 
12 Millionen geliefert hat, jo daß ſeit Beginn des der Volksſchule find die Glaubenslehren auf diejenigen ſchmähung der Einrichtungen der katholiſchen Ki 
Jahres ein Ueberſchuß von 110 Millionen erreicht einfachen und verſtändlichen Sätze zu beſchränten, welche Anklage erhoben worden. Dr. Kolkmann hatte nämlih“ 
worden. Das ueſprünglich vorgefehene Deſieit als Stützen der Sittlichkeit im Lehen ſich am meiſten in einem Aufſate, welchen gedachtes Blatt brachte, da 
würd durch dieſe Mehreinnahme gedeckt werden. jnewähren, Die Grkenntniß; un Uchtung bes wahren Mönchewejen ale eine Narrehei und eine Ader 
lien 9 fſuunern Werthes der chriſtlichen Religion und damit die keit“ bezeichnet. Die Gerichte erſter und zweiter uf | 
e . N Sittlichkeit werden im Volke gefördert werden, wenn lehnten die Einleitung der Unterſuchung ab. Wie 
Rom, 9. Novbr. Heute ritt hier auf dem auch im Religionsunterrichte an vernünftiges Denken „N. Weſtpr. Mitth.“ erfahren, hat indeſſen das 0 
[ \ Sber⸗Tribunal die 2 üffe gedachter Gerichte # 
skammern zufammen. Man wird fih mit mit Anfmerfamkeit und bezeugte ihm am Ey: leb-] Beſchwerde des hieſigen Ober⸗Staatsanwalts aufgehoben 


dung konnte es nicht fehlen, daß der Erinnerung bie K. Apel — s — h | 
äfti ) 5 r, (ordnung konnte es nicht fehlen, da nnerung „K. Appellationsgericht zucückgewieſen, em e?) 
wache in Anfang d e ſpvicl non ich des Tages — Luther's und Schillers Geburtstag — ben früheren Anſichten entgegen angenommen hat, daß 
1 * Eeilaun oger. durch Liederklang, Anſprachen und Declamation Rechnung das Mönchsweſen allerdings zu den Einrichtungen be 
9 G 5 gert getragen wurde. 5 katholiſchen Kirche gehöre und durch jene Aeußerungel 
in [Berichtiigung.] In Nr. 9427 dritte Seite wolle beſchimpft worden ſei. Die Eröffnung der interefjantel 
f „Unterſuchung dürfte hiernach keinem Zweifel unter 
neue Normirung der Taraberechnung auf den Zoll⸗ Producten de.“ leſen: Zeile 11/12: 2 M 40-60 liegen. \ ; 
tarif und Zeile 26: 20—60 9 ſtatt: Stuhm. Die Wahl des Rittergutsbeſitzers Plehn 
Verbeſſerung der Handelshäfen und ſchließlich die 10—30 3; folgende Zeile 20-40 f ftatt: 10-20 3; [aus Kraſtuden zum Provinzial-Landtagsabgeorbnetel I 
Neorganifatton der Handelskammern ſelbſt werden 195 Ki 1 25 . mit III. „Proben mit 12 — l m N 1 — Fe 
; ; I. I. I.“ ſtatt Proben mi räſidenten für nicht gi irt und in Folge N) 
Gegenftand der Verhandlungen ſein. Die am 0 Selen. 6h. An. 19, März 9 urn cin rant werden als Wal baer een br. 
Congreß in Ferrara beantragten Ackerbaukammern, ſaſſen worden In der Abſcht, ſich hier nurn bis ent. |omberaumt worden. Die Wahl des Herren „ 
8 ek 8 orden. In der Abſicht, ſich hier nach Beſchäf -Rittberg auf Stangenberg wird hierdurch ſelbſt 
welche bis jetzt nicht exiſtiren, mit den Fe en „tigung umzuſehen, gingen fie gegen Abend des Fein verſtändlich nicht berührt, dent des — lufee N 
i e eine ten Tages durch mehre Straßen der Altſtadt und pas,] Wahlgange einſtimmig von allen anwefenden 20 . 
durchaus ungünftige Aufnahme gefunden, fo daß ſirten hierbei auch die Ecke der Nonnen⸗ und Jungferntagsmitgliedern erfolgt. 
man heute ſchon das ablehnende Verhalten des Aale wo ſie den ihnen gänzlich unbekannten Arbeitern Gutem n na 
lbert Kantowski und Carl Koſchnitzki begegneten. Im ch 


he Bi sit 


liberalen Partei, Kyll, findet am Montag und wird, mag dahingeſtellt bleiben. Die Frage iſt ieh d : Kantowski Sei ei k 
Dienſtag noch eine Stichwahl statt. (W. T) |allerbings offiziell angeregt, eine Entſchedung dei fon Hau a babe e e u ft bie, Dentiehrift am 
darüber, ob man überhaupt auf den Plan eingehen dagegen zu bern igen und mit ſich fortzuziehen, aber , Sab a dt 
em eimſtellen h 


Dollaud. 
Rotterdam, 10. Novbr. Die Königin be 


1 9 ihrerſeits die Städte⸗Bahn⸗ Frage wieder 
ndet ſich in der Beſſerung. Dent geſtern aus⸗ Spanten. ee amt einem ftumpfen Snftrument er bem i 

115 Bulletin zufolge Hatte biefelbe die vor⸗ Madrid, 10. Novbr. Zu dem hundertjähri⸗ diger fenen FE ni SA 7 5 K. Ki 1 der geſtri een 

gebende Nacht bis gegen 4 Uhr ruhig geſchlafen gen Stiftungsfeſt des Vereins der „Freunde des nutzte; dann warf N. die Krücke fort, faßte ſich mit ſchon vielfach be mode 


und fühlte ſich dadurch etwas erleichtert. Das 
Fieber hat nachgelaſſen, doch war die Patientin 
noch ſehr matt. Die Lebensgefahr wird von den 
Aerzten als beſeitigt angeſehen. W. T.) 

ei 


wei. 

Genf, 8. Noobr. Der namentlich durch den 
Arnim'ſchen Prozeß bekannt gewordene Criminal⸗ 
Commiſſar Pick weilt ſeit Längerem in dienſtlichen 
Angelegenheiten in der Schweiz. Die Vermuthung 
liegt ſehr nahe, daß der genannte Polizeibeamte 
die Aufgabe hat, den Grafen Arnim, in deſſen 
Nähe er ſich ſtets hält, zu überwachen und über 
den Umgang deſſelben mit hervorragenden politi⸗ 
m Perſönlichleiten Bericht zu atten. Graf 

enim wohnt im Hotel Monet in Vevey mit dem 
ruſſiſchen Reichskanzler Fürſten Gortſchakoff Thür 
an Thür. Der Verkehr der beiden Diplomaten 


e 

andes“ eingeladen, ea ber König, den Gohr und fiel mit demſelben zur Erde. Während er b A, zu der die iche Ge⸗ 
Entwicklung des unten lag und mit der einen Hand G. festhielt, griff er angelangt iſt, dahin erledigt, daß die Ver’ 

2 1 fer und ſtach ob Undfertigung der bestigfihen Obligatione® 


igen. Auch drückte er die Hoffnung aus, daß baltende Frendel trat nun hinzu, um die Ningenbet) Naftenburg. Am Freitag ben 29. October, ı 
a Pi Mac 8 af! 0 bie Gefell- Er einander zu trennen, Kantowski zog ihm aber di beſprochene e e biefigen Beet 
ſchaft an ihre ruhmreichen Ueberlieferungen mi: . E. en eser dn diner wheel barba- der Gioflebe geren läßt, Deren aut 
voller Kraft wieder anzuknüpfen im Stande fein riſchen Weſſe handhabte. Auf den Ga kei Sonntag, den BE Dei b 2 155 7 wie die „D. ie 

igfi oh. ſpinnſtube“ mittheilt — der veoffizi 
tragen, die Mittel zu finden, um dem Lande feine Ferdinand Münſter herbei, bei deren Aakuuft ſich jedoch . a wie die 8 oz loch 
frühere Wohlfahrt und die Achtung der civiliſirte. ſowohl Gohr als Trendel aufgerafft und die Flucht er: nicht beendet ſei, in die dee engere „Der 
ſten Nationen Europa's zu gewinnen. griffen hatten. Trendel war es gelungen, in einem . antwortet, er babe bie Sehe, mit ein 
Nachbar n auf Bruder be 7 — = 9255 here die — ung | 

a erde, er betrachte an ? 

Ds ünfter | vefpondenz ür beendet. Aber das Bezirks commande 
au unter et 
England. und damit dem hilflos am Boden liegenden 


tlichung gewußt, ob er zu⸗ 
Lon don, 12. Nov. Von verſchiedenen Orten Gohr über den Kopf ſchlug, wobei a ei 


er Lieutenant antwortet, er 


ſoll, der „Dr. Pr.“ zufolge, angeblich ein ſehr werden ſtarke Ueberſchwemmungen gemeldet, die Beſinnung verlor. Die beiden Verwundeten wurden von der Abſicht nichts 2 
herzlicher ſein. die in Folge der heftigen Regengüſſe in den letzten auf polizeiliche Anordnung noch am ſelben Abend ins noch abgeredet, welch ol 
Frankreich. Tagen ſtattgefunden haben. ; Lazareth geſchafft. Trendel, ſchon bei feiner Aufnahme haben würde. W die Correſpond 


— Der Prinz von Wales ift in Bombay duch enormen Blutverlust ſehr gefchwächt, hatte ech: arrlichkeit d 
f Meſſerſtiche erhalten, von denen zwei die linke Bruſt, 
am Nachmütag dez 8. November um 4 Uhr ge zwei 15 Leiben Oberſchenkel und einer das rechte Knie 


X Paris, 11. Novbr. Geſtern hat in 

der Aan . u 0 846 die Discuſſion 
über Artikel 14 und des Liſtenſerutinium be⸗ 
onnen, aber man iſt nicht weit damit gekommen 

orher waren die Artikel 7 bis 13 zu erledigen. 

Zum Art. 7 wurde in einem Austauſch von Be⸗ 
merkungen zwiſchen dem General Billot und dem 


u 
t 


Admirale und Capitäne der Schiffe in ihren geführte Secti t alle j den ſchreib va 
Booten. Das Geſchwader auf der Rhede, ſowie her 9% DI ae Da BEE ne Bun . 
die Küstenbatterien feuerten Salutſchuſſe ab. am Knie dadurch herbeigeführt hatte“ daß bei ihr eine noch intereſſa 


„ Der Kreisgerichts⸗Director v. Borries zu Löbau] 114 35, Hamburg 55,90 45,80, 55 85 denen 10,000 Liter nach Königsberg übergeladen, der 
iſt zum Appellationsgericht⸗⸗Rath bei dem een ya : Gechileuſe 4%, Fegg e Danziger Börse. Reſt zu 46,50 l. Ye 100 Aer a 100 f verkauft 


gericht in Breslau, der Kreisgerichts Rach Teubner 110,50, Poe, kiſerbabn 101 75 te. both 188 80, Bmelide Rolisangen am 13 November. wurde. — Auf Lieferung nichts gehandelt, April⸗Mai 
in Tilſit zum Appellatiortsgerichts⸗Rath in Ratibor, der] kiatdubauk 69,30, Arglo⸗Auſtria 88,60, Napoleons e > Fe Ioca fehr 1 8 8 * 51 K. Br., Mai⸗Juni 51% K. Br. 
Kreisgerichtsrath Schlieper in Bromberg zum Apßella. 9,17, Ducatens 40%, Süberconpons 115,25, Eltfabexh, feigen m. weis 184.1348 212.220 l Br. 
S r en Breuß. den 127481 210.21 l Be. 170-211 Prodncteumärkte. 
. ı Kreisgericht zu mit] d 69 6. Türk. g Ent 13 5 N 
der Function bei der; Geri 18. Deputalio 5 10 Tue 4 85 Ban 55 55 Novbr e (Schluß⸗ Ei 5 19 — & bez. | ne Novbr. (v. Portating & @rotbe.) 
nannt. — Der Kreisrichter Braun ift von der Function bericht) Engliſcher Weizen behauptet, fremder ſehr oe. . ee! DE Weizen Ye 1 Kilo bochbunter 127/58 und 
bei der Gerichts Lommiſſion in Biſchofsburg entbunden ruhig, angekommene Ladungen ruhig. Andere Getreide: |" eee, ur 13044 200, 128,98 und 1304 203,50, 204,75, 131/28 
und der Gerich 48⸗Deputation in Raſtenburg als Mit: arten bei ſchleppendem Geſchäft weichend. — Fremde Jeguftrunggpreis 1269 bunt lie mer Er 204.75, 207 4 bez., bunter 1267 183,50, 1278 und 
glied zugeordnet. — Der Kreisrichter Dihrberg in] Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 67,680, Gerfte Auf Lieferzng 1269 bunt . 1 Br., 180 191,75 A. bez., rotber 1808 195,25, 1338 
D une der Staatsanwaltsgehilfe Althans in 8640, Hafer 42,020 Orts. — Wetter: Schön. 7 Nl. Jun 215 1 br. ig Be 3 1258 9129 50 Tue 118 75, 
5 s 8 3 x 7009. > „09, / 
elsburg "ind geftorben. Lender 12. Novbr, [Slng,Co ure] Con- o gen ion matter, . Tonne von 2000 # 150 127 151 20 1508 1550 A ba, N 


-k. Jſtohrungen, 11. Nov. Die General,Ver⸗ ſols 947% Bent. Ital. Reute weichend 70¼. Lombarder 8 

e F e eee ee e ee en eee e ee 2 Wake 0 2 TR e ee e e e 
DAN, „von nüchſter Woche ab ein Winter⸗ en⸗Prioritäten nene —. ſen de 1871 97. F „ il. Mai 156 . 5 7 1 a 

r ee Ste Verf ER 2000 f. fuß: 108/98 1b, 152, 185, 158, multi 140 K. Ser = Kue 


organi,firte es und wählte als Vorſteher Herrn Actuar] Anleihe de 1865 22%. 6 kken be 1869 25½ Ep bez 2 
„als Kaſſen⸗ und Schriftwart Actnar Schröter und . u 2 15 103% 7 Pe 158 K, 1108 a A. ER Fr 1000 Kilo weiße 7 166,75, 17225 M 
als Turnwart Telegraphiſt Geyer. Nach der hierauf] rigte Staaten 578. fundirte 103%. SDefterreichiice Rüb ſen loco Ar Tome von bez., graue 195,50, 211 4 bez. — Bohnen Pie 
erf olgten Aufnahme von 13 neuen activen Mitgliedern | Silberrente —. Deſterreichiſche erreute — 67 Megulirungspreis 300 4. 1000 Kilo 178,75, 180 M bez. — Wicken e 1000 
den rgurde auch ein Schlittſchuh⸗Club conſtituirt. — In] ungariſche Schatzbonds 93 GR ungariſche Schatz⸗ Raps loco d — 2000 Kilo 190,50 & je — Leinſaat der 1000 Kilo mittel 
chb gl e der in dem hie 55 Roſenberger und Stuhmer | bonds 2. Emiffion 91½. Spanier 17%. — Aus der Regnulirungspreis 10.000 &i April⸗Mai 200 K. bez. — Spiritus m INT 1 . ohne 
die 85 ausgebrochenen Maul- und Klauenſeuche find die] Bank floſſen bente 10 000 Pfd. Sterl. — Wechſel⸗ Spiritus loco r 10,000 Liter 1 der April Mat) Faß in Poſten von 5000 Liter 1 ber co 
au, wöchentlichen Schweinemürkte in den Stödten des notirungen: Berlin 20.61. Hamburg 3 Monat 20,51. >71. Br., %r Mai⸗Juni 51,50 K Br. FAT . bez., November 47% M Br., 47%, A Gd. 
tet. Kreiſes aufgehoben und der Verkehr mit Nindvieh] Frankfurt a. M. 20,61. Wien 11,70. Paris 25,50, Petrol nn. loco de 100 8 (Original⸗Tara) ab Dezember 48 . Br. 47% 4 Gd., November ⸗Arril 
ud, und Schweinen auf dem in Saalfeld ftattfindenden | Petersburg 31. ap: 1 „] Nenfahrwaſſer 12,75 K. 49%, & Br., 49 K. Gd. Sräbjabr 1876 51% K. Br., 
e Viehmarkte unterſagt worden. London, 11. Novbr. Bankausweis. Totalreſerve Auf Lieferung Ye Dezember 18 4. 50% M. Gd., Mai⸗Juni 51”, &. bez. 
14 10,024,000, Notenumlauf 28,165,000, Baarvorrath Steinſohlen Ar 3000 Kiloge. ab Nenfahrwaſſer un Stettin, 12. Nov. Regen Novbr.⸗Dezbr. 
45 28.190.000, Portefeuille 19,648 00 Guth. der Briv Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 54—60 K. 198,50 &, 7 April⸗Mai 210,00 — Hogan due 
Vermiſchtes. 20210100, uth. d. Staates 3,224,000, Notenreſerve de er T ee 8 en ee 
9 * Ernſt in's fünfacti zel: 9,389,000 Pfd. St. ICE age. 150, 8 n — 10 
Fe Biel“ F blen) Aae 1000 Rp. beben fl. Joe litter Nashi Sor Ae 1050. gh 2 Dee Au 1000. Seeed zen 40 A. 50 Nr 
m Aufführung am Wiener Stadttheater angenommen. and 0 Ballen — Waibel für Opecnlation ziſche Staats⸗ Schuldſchein⸗ 89,85 Gd. 3% Weit: | December 47,00 A, der April⸗Mai 50,20 4. — Mubſen 
i Song % leum loco 11,65 K 


Lau i — Mibbling Orleaus 7% ; 5 i li sin: — 
V/ , Br, DA. nB/Dr, Vehtrinogeeß AO, Ar nenn 
Ein kleineres Luſtſpiel deſſelben Autors: „Der Beſuch fair Oboclerah 4%, good middl. Däollerab 4% widdl. d re: 107,00 Br. 57 Danziger ppothefen: Pfand: Dogemb 1140 „ Br., December» $anuar 11,50 K 
im Carcer“ wird im Lauf der nächſten Wochen am ng wg 8. FE gal ah 8 u 1 dei e 100,00 Br. 5e Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ Br Jenner Yehtnnr 12 M Br., September⸗October 
— 4 55 Au ae in =: ‚geben und | adras 4%, fair Pernem 7% fair Smprnun 6%, ai diet 99,75 5 Stettiner National⸗Dypothelen⸗ 11,50 & bez. — u Wilcox mb St . —. 
Marbur "Oefterr) 10 Yo. uf den hießen Egyptian 7%, — Ktetig. Ankünfte ruhig. — Upland fegen Adern der Hanfmannihaft 88.55 rs weh e T 5 3750 A b un 
Bahnhofe fuhr hente Mittags eine Locomotive an einen nich, untef low mibbling Mürz Lieferena eie, No: „„ rein 5 > Berlin, 13. Nove * do ee. 1000 
Laßwaggon an, wodurch der letiere über den ernfer Ff 6e elo Wacenbe ich d Sch en. 581g ben 13 November 1875 Alles mm ET & na June T poche 
Bahn⸗Bamm geſchlendert wurde, gerade an einer Segler 630d. — Baumwollen⸗Wochenbericht. Schwim⸗ Get = . 5 rs Wetter‘ ſchöne, milde und Nedenber 195,50 K. bez., dir Nobember⸗ De 
Seele wo unterhalb des Dammes die frequenteſte[ mend, nach Großbritannien 230000 Ballen, davon * eh ft ; Abend und während der 105 04 6 Dez ber „Januar — April⸗ 
StabtrBallace ich 1 8 een eee eee frei Lan RE . ſtart 5 — bat Wind: W. Mia 210.00 1 50 — . — one 1000 Kilogr. 
in demſelben Aagenblice weder Perſonen nach ein Wei : à billi 0 i * Feigen oo iſt am heutigen Markte in ſehr flauer | 153—175 4 nach Qualität gef., Ye November 155,00 
e ß ß SE Ehe ze Pl 
die Maſchine unverſehrt; auch pen das Maſchinen⸗ Paris, 11. November. Bankausweis. Portefeuille Kaufluſt, oder ver =. Berk en . ja rear f e 4 ee 1000 
personal keine Verletzungen davon der Hauptbank u. d. Filialen 2,437,000 Zunahme, Tonne billiger als ge 166 2 au den ſind All Lee 4 1 eee co drr 
Am 28. October ift in Baltimore das Denk'] Geſanimt Vorſchüſſe 24,000 Zun., Rotemumlanf 922 00. 1 in Bärfe noch 62 oTonnen beilbunt 1288 1000 Kilogr. 185 184 à fach Dual. Foren Erbe 
mal bes berühmten odichters Eogar Allen Poe Jun., Guthaben des Staatsichates 7 1000 Zum. guten nannt gebleebenen Preiſe gehandelt. Hente 4000 Klone. Kohmaare 186-230 A uad 
enthüllt worden. Ed A deſſen großer, obwohl] Baarvorrath 3,518,000 Abnahme, Laufende Rechnungen un umbelon ie Sommer- 126, 13071, 1828 188, Zn 1. Batterw 175185 A nach Qual. 98. — 
ewas düſterer Genius viel zur Hebung der Amerikani der Privaten 17,583,000 Fr. Ahn. lar de 4 ig 126, 196/78 170, 175 U, gut glafig | Weizenmehl 7 100 Seile beute mmerf. ind. Sat 
en qkleratan beigetragen Bat (Hir vermeifen nur auff „ „Jar 12: dar, (Scinpcourfe) DR ee 1288 Lear 1/14 20245 l., hellban!] No. 9 27,50 26,25 l, o. 
2 allberühtes. Gedicht „Ihe Raven“), bat u 85, 2 10 gad C 198, 139028, 207, 210 A,  hodbunt alafig 101 — Rosgenmeht Me 100 Biloge. 
— Br noch nicht die ihm gebührenbe Anerken: ie * ab d Ostia —, _Fraugien 602, 50. 133@ 205, 211 Kl. Yer Tonne, . g IR u 20. 90 23,50-—92,25 4, No. O und 1 21,50-19,50 A 
. ee ee wir CCL 1 2 a 198 18 ber 2000 ie — — — — 
5 ans feine Mate In Yiner Sihhoiie Tehlen. as| Broriäten 231,00,, 0 ̃ ⁵⁵ Tome MELLE „ be, Ye elner Bära 2140 
— ae jenen auf einem anf cler Silicr, 176. Spater aer 17%, bo, mer 15.06. ee 4 u F 
A 4 2 2 2 Er 3 N N 4 we 2 8 E 7 u — 2 — ez. 2 *r 5 · 2 
Seite das Basxelief des Dichters, N ich auf ee gedrückt durch Gerüchte von größeren Fal 1 bezahlt Termine ohne Umfag, April Mai bis“ 21,70 & bes. — Peindl de 100 Kilo. 
eit eine eutſprechende Inschrift lier zar 12. Nod. Probncten merkt. Weizen 156, 4 Ob Wegulirungdpreis 150 M — Gerfte Ioco dene Naß ds A bes, — Nöbbt De 100 3595 
efindet. 12. . Dezember 26. 75, große 108/97 158 A. 1108 163 & der Tonne bezahlt. loco ohne Faß 68 AL bez., . Novbr. 69,3—69 
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behpt., Pe November 7 5 FR : 8 
. 5 Mori Der März⸗Funi 8 — Spiritus loco nicht zugeführt, Termine April⸗Mai] A bez., r Nopbr.⸗ Decbr. 69,3—69 4 bez., Per 
Pr . A dr, Maiguni 51% Mt. We de 70 fl hi, ‚pe Nen eren 
71 Die i ler Apel 61.95, ee Mey Jug 62,75. Jus 2: „Byeil.e Dal" TOTER Dep Sehe 
e heute fällige Berliner eft, November 98. 25, ar . 98, 25 Danzig, den 13. November 1875. raff. Ye 100 SE mit Faß loco 26 M bez., ur 
e Börſen⸗Depeſche war beim aunar-Mprif 94,75, „ur Mai- Auguſt 91,50] [Wochenbericht] Die Witterung ift milder November 24,4 M bez, Dee November ⸗Deibr 244 
| Schluß des Blattes noch nicht eingetr Spins feſt, Ye November 44. 75. geworden, der Froſt hat nachgelaſſen und iſt Aussicht . bez. — Spiritus 7. 100 Liter e 100 e = 10,000 
och nicht eingetroffen.!“ Petersburg, 12. Nov. (Salubcourfe) Eon vorhanden, den erheblichen Theil der ſich noch in der] loco ohne Faß 46,2 z bez., mit Daß 7 No 

—77. .. ̃ ½ . Bye ne DEE Er Br 
11 . Novbr. roducteumar tes Mon. 269%. Amfterdamer We on. Berichte des Auslandes brachten uns keine erwünſchte R x SR a dr 

matt. — Re iſ M 3 Monat a 1864er Prämien | Beſſecung, da die fortwährenden großen Zufuhren den Mai 50,9 —50,3 & bez., Ye Mai⸗Juni 51,251 4 


9 en loco flau, auf 2 e — Rogge: [ r UL em: 
2 ief, auf Zerinine ub 8105 eisen ener Aae e e ee Srämien int, Geh, | Bert Wade mb = Speculation zurück- bez. Ye Juui⸗ Juli 623—52,1 & bei. 


199 Br., 198 Gb., ie Dezember⸗ 0 f enbahn — Die £ TE TFT N 
4 annar 1264 199 Br., 198 Gd. * 7a 150. che Bebegereb 5 2 103. — Waser Teiches ung drunken 1 Schiffs nachricht. 2 
a ; ovember 1000 Kilo 151 Br., 150 Gd., de Dezember Productenmarkt. Talg loco 56,50. Weizen loco] die iſe um weitere 4 à 5 4 für alle Gattungen, Das bieſige Barkſchiff „Mittwoch“, Kapitän 
777 Januar 151 Br., 150 Gd. — Hafer fill. — Gerſte] 11,00. Roggen loco 6,50. Hafer loco 4,75. Hauf ohne zu dieſer Ermäßigung größere Unternehmungs luft ira ur 2 laut Telegramm, beute nach fürchter⸗ 
BE nbig. — _RUbdl feſt, loco 71, ir Mai Ar 2008 loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 12,25. — Wetter:|zu erwecken. — Bei einem A e von 160 Tonnen Aue 1 5 —— von Booten glücklich von 

71½. — Spiritus ruhig, 7er 100 Liter 100 . Ya Veränderlich. frischen und 50 Tonnen alten Weizen bezahlte man:] Archangel in Hull angekommen. 

|: Novbr. 36%, . Dezember Januar 37, Ya April: Antwerpen, 12. Nov. Getreidemarkt.ſriſchen roth 129/308 192 A, bunt 123, 1248 187, Schiffe-Liften. 
Eh Mai 38, Pe 9 39. — Kaffee ruhig, aber feſt, (Schinsbericht) Weizen ruhig, däniſcher 28. Rogge. 1954, glafig 128, 131 23 200, 203 &, hellfarbig Neufahrwafſer, 18 Nov. Wind: NW 
14 Umſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standart] unverändert, Petersburg 18%. Hafer ſtetig. Gerfte] 1308 205 K., hellbunt 128/98 205 A, hochbunt 131/2, Angekommen: Elwine, Dannenfeldt Neweaſtle 
7 bite loco 11,70 Br., 11,50 Gd. d November ruhig, Algier 18. — Petroleummarkt. (Schluß⸗] 1344 208, 211 K, alten glaſig 1308 213 K, hellbunt Coaks und Mauerfteine. € 2 
I Degember 11.70 Gd., Ne Januar März 11,70 Gd. — bericht) Nafſinirtes, Type weit. ioco 27% bez, 28 129/306 216 4, weiß 125/68 215 4 Regulirungs⸗ Ankommend: 1 Brigg, 4 Schooner, 1 Sloop 
4 Wetter: Veränderlich. Br., „er November 274, bez., 28 Br., Yer Dezember preis 1268 bunt 200, 198 M Auf Lieferung Zr April Thorn, 12. Nov. Waſſerſtand: 2 Fuß 8 Zoll. 
41. Bremen, 12. Nov. Petroleum. (Schlußbericht. 27 / bez., 28 Br., Ne Januar 28 bez., 28%, Br., 7 Mai 213 M bez., 214 4 Br., 212 M Gd., der Mai⸗ Wind: W. Wetter: bewölkt. 
Standard white loco 11,10, Pe Dezember 11,20, Ar | Februar 28 Br. — Ruhig. Juni 216 M Br. 8 85 Stromab: 
Januar 11,35, r Februar 11,45. Newyork, 11. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an] Roggen fand nur bei Conſumenten Aufnahme und] Meilicke, Nowinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
; Amfterdam, 11. Novbr. [Betreidemarkt. [London in Bold 4D. 821,C., Boldagio 14%, „0 Bond. richtete ſich der Preis nach dem Angebote und der 681 K. 92 8 Weizen, 891 C. 66 8 Rübſaat; 


(Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine] e 1385 116, do. 5% fundirte 115%, / Bond:] Nachfrage und varürte täglich um einige Mark. — Bei Moskiewitz, Thorn, Danzig, 160 

1 N 5 Nord. , Mm Bär, 297. — Roggen Loco | Hr 1887 120%, Eriebahn 17, GentralsBaciic 103 , einem Umſatze von 130 Tonnen bezahlte man: Frühen | Ulamsta, Seifen, 2 Same 1 N35 138 7 
} unberinbert, auf Termine matt, Je März 193%, ewhork Tentralbahn 104%. Höchſte Notirung de 1208 152 —154 K., alten polniſchen 120 143 ½ K., Weizen. 

ß Mai 194%. — Raps loco —, 7er Frühjahr 424 Fl.] Soldagios 14%, niedrigſte 14%. — Waareubericht. ſchen polniſchen 122, 124, 1262 154%, 156, 158 & Pickert, Schwerin, Thorn, Bromberg, 2 Kähne 
1 — Nüböl loco A1Yı, „er Dezbr. 40%, Ye Mai 41%,.IBanmmolle in Newpork 13%, do. in NeimOrleant I Regulirungspreis 1204 lieferbar 150 . — Auf 20 Laſt Stäbe. x 
1 — Wetter: 1 — 127%, Petrolenm in Newyork 12%,, do. in Philadelphte Lieferung r April Mai 156 & bezahlt und G9.(— . —— 
f Wien, 2. ohr. (Schinßconrſe) Bapıersente 69,85 |12%, Mehl 50. 950., Rother ;rühjahrweizen 15. —. Kleine Gerſte 1078 137 4 — Große Gerſte Meteoralsgiſche Beobachtungen. 


A ‚45, 1854 Looſe 105,50, actien 927,50, |36C., Mais (old mixed) 750. Zucker (Fair vefinug 111, , / . eee ee al 

| Nordbahn 1697, Erebitactien 192,10, Framzoſen 276,75, Mas covados) 77%, Kaffee (Mio) 19%, Schmalz (Mark] Futter⸗Erbſen 165 4. — Koch⸗Erbſen 179. A., feine 12 4 33117 | + 40 WNW. mist, hell, bew. 

"Rn 1 192,75, Kaſchau⸗Oderherger 115,00, ubiger Wileor 130. Speck (ſhort clear) 11¼ C, Getreide⸗ 180 K. — Weiße Bohnen 198 . — Die dieswöchent⸗ 13 & 334,13 | + 34 NW., flan, ell, bew. 
128,09, Rorbw u 138,20, do. Lit B. 42,50, London feacht 74%. liche Spiritus⸗Zufuhr betrug ca. 50,000 Liter, von al 334,67 + 44 W, friſch, hell, bew. 


Berliner Fondsbörse vom 12. November 1875 


Die Börſe trug heute ein weſentlich beruhigteres] und ebenſo Lombarden notiren zwar etwas höher als Material leicht Aufnahme. Auswärtige Staatsanleihen] Prioritäten im Ganzen beſſer und ziemlich belebt. 
Ausſehen als in den letzten Tagen. Von den interna- P blieben aber im Ganzen mehr vernachläſſigt. waren anfänglich wenig feſt. Für Oeſterreichiſche Ren⸗ Jefterreichiiche Prioritäten recht feſt, Ruſſiſche Priori⸗ 
tionalen Speculationspapieren zeichneten ſich namentlich] Die localen Speculationseffecten verbielten ſich ſehr ten trat jedoch ſpäter eine ziemlich lebhafte Nachfrage] täten ließen bei ſehr geringen Umſätzen wieder etwas 
Oeſterreichiſche Creditactien durch eine ſehr feſte geltung ruhig, nur Dortmunder Union hat einen regeren Ver⸗ ein und hatte dies auch für die übrigen hierher gehöri⸗ nach. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte war die Stim⸗ 
aus, auch erzielten dieſelben bei anhaltendem Steigen kehr aufzuweiſen. Ein größerer Verkaufsauftrag drückte] gen Werthe eine Beſſerung im Gefolge. Preuß und] mung bei ſehr gr Geſchäft leidlich feſt. Bank⸗ 
eine Avance von ca. 5 1 Oeſterreichiſche Staatsbahn etwas auf die Coursentwickelung, doch fand das offerirte andere deutſche Staatspapiere unverändert ſtill. Preuß.] actien ſehr ruhig. duſtriepapiere wenig im Verkehr. 

+ Sten rom Stante garenttrt. 
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Wonſolidirte Anl. 04 Bone. Sach 102,10 lauft. Bol. Schabobl. % Deter. add. 64,90 1s Lülſtt-Iufterbure 23 0 | Hunger. Oban 5 55,30] Königzd. Ber. . 81,50 5% Hortm. Union Bgb. 
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ſchwarz und nafurgras, 


Freireligtöſe Gemeinde. 


Mö onage u, leihweſſe, L. G. Homann's 


Buchhandlung, Prowe & Pee 


Bazar Jopengaſſe 19. f 95 
Veſten des hieſigen Volkskindergartens. Vin 


Montag, den 15., und Dienſtag, den 16. d. Mig., von 9% Uhr Bor- 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags, im Franziskanerkloſter. Eine beſondere Ausſtellung 


der eingegangenen Gaben findet micht ftatt; am erſten Verkaufstage Entree 25 I 
= L 
Das Comite. 


Sonntag, den 14 November, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 

eute 4%, Uhr Morgens entſchlief nach 

kurzem Krankenlager mein theurer Gatte 
unſer lieber Vater, der Lehrer und Organiſt 
J. H. Wendt in einem Alter von 
78 Jahren 4 Monaten 26 Tagen, welches 
wir biermit tiefbetrübt anzeigen. Die Be⸗ 
1 findet Mittwoch, den 17. d. M., 


wie Reifen in allen Dimenſionen, 
alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
ſchaaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ring⸗ 
eiſen beſter Qualität und ver⸗ 
kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 
Engros billiger. 


Kladderadatschkalender 


für 1876. Preis 1 K. 
L. Saunier's Buch⸗ u. Kunſthandl. 
A. Scheinert. 


Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 
Minium zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 16% A.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


Auction h Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, Johannisgaſſe No. 29, 
zu Borgfold, |: manner , 


Kanarienvögel 


HKohlenpl tteisen in engl., deutscher und schweizer Waare, 0 
Bredschneidemaschinen unter Garantie a 27 K, uind in großer Auswahl 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, ber ſchbg den, schlagenden 
sehr leistungsfähig, in allen beliebten Touren, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 8 i a i ae 4 
e eee, hermetische Hochtöpfe, [iii Licht fingen, bier eingetroffen und im 
Garten-Bänke, -Stühle, -Tische u. -Spritzen, }| Bötel de Stolp zum Verkauf auf 
gute Facons, 1 einige Toge ausgeſtellt, welche ich Liebhabern 
Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen etc. etc. in grosser derſelben beſtens empfehle und ſehr gute 
Auswahl. Vögel verſpreche 


BE Counitorei-Grönmun BE — IEEGSSHTITT RER tn. August Böhning. 
= Fin . 3 
San A DE | Ein Posten Kohlengrus 


von Neweaftler Maſchinenkohlen offe⸗ 


— 


Langſtroh u. einige Ctr. Pferdeheu. Hiermit beebre ich mich meine elegant und ſauber eingerichtete Commandite zu rirt billigt 4 

—.— 80 gutes 5 fee ee Ge ae c Kaffee, 9 0 0 De 1 5 mb, ale Re H. v Morstein, 
7 it 5 „Ge „außer ehle mein anerkannt gutes Gebäck, alle Sorten Torten ee: 1 

and: 1 Bufiet mit ene Stüble und Kaffeeluchen, Thorner und Berker Pfefferkuchen in großer Auswahl, Auch] 101) Hundegaſſe 91. 


empfehle mein dub Lager feinſter Theater- und Tafel⸗Confitüren zu den billigſten 
Preiſen. Beſtellungen jeder Art werden pünktlich ausgeführt; überhaupt das Neueſte, 
was n or 5. kann. fe 2 

odor Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24 und Langgaſſe 82. 
mode, 1 mahag. Kleiderſtänder, 2 gr. 


5 k. 
Le nftähle von Korbgeflecht, 1 alter⸗ EAN ERBEN Wo RER BE RESTE RE RAR 2 { . ktiſche Lan dwirthe, die ei 
thümlichen Lehnſtuhl, 1 Bettgeſtell, Durch neue Sendung auf das beſte aſſortirt, empfehle einem hoch⸗ er Pep 3 10 bis 20 Mile u. 
1 Bett (für Dienſtboten), 1 Küchen⸗ 5 Id 30 bis 50 Mile Thlr. beſitzen, können ſich 
zus 7 Ki A geehrten Publikum mein Lager 60 ener und ſilberner bei ung melden: auch wird gegen 10 Sgr. 
Wasch k geen e Kuen Herren⸗ und Damen⸗Uhren, Regulateurs, eeaniftosögank: Peinzenre. 50. 
mit meſſing. Beſchlägen zc. von Berlin N (88 


chwarzwalder Wand⸗ und Wecker⸗Uhren. 
. Seer goldene, ſilberne und Talmi⸗Uhr⸗ 
ketten und Schlüſſel für Herren und Damen in großer Aus⸗ 55 


Eine Bätkerei 


I abt 1½ Did. en äſer, 


Partie leere Weinflaſchen. An Garten⸗ in Maße e gut gelegen und im heſt. 
Spade Sad S e — wahl unter ſtrenger Reellität und D 9 f f 1 ‚gönfligen W 
aten, acken, enſcheere, 5 Dam: n ingunge ofor eria 1 * 
Senta u. 8 Gartenbänke. An Dar nd unter 10,000 in der Exped. 


Ed. Zachrau, Uhrmacher, 
Matzkauſchegaſſe 2. 
MB. Reparaturen gut und billig unter Garantie. 


diefer Zeitung abzugeben. 
Die probiſoriſche Brücke 
am Langgarter Thor fteht 
behufs Abbruch zum Ver⸗ 
kauf. Offert. einzureichen 
Laſtadie No. 36. 


152 mmethoſen mit G „ 
2 hirſchlederne weiße Hoſen ꝛc, ſowie]! 
einige 40 Klafter Netze, verſchiedene 
Bretter, Ständer u. Lattenzäune, Holz | = 
fügen, mehrere Haufen Buchen⸗ u. 
Kie 5 und 1 wachſamen 
Hofhund nebſt Hundehütte. 
emde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
racht werden. 
Joh. Jao. Wagner Sohn, 


(9989 | 


Albert Teichgraeber, 


85. Lauggaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, 


empfiehlt fein durch neue Eingänge reich ſortirtes Eigarren⸗ und Tabaks⸗ 


Auctionator. es . N ſtren kn ö e — berechnet 5 
f 9 5 ederverkänfer an Conſumenten die aller en Preiſe. "EFnalisoh Zinn 
3 111 2 — 5 Englisch Zinn 
En — c in Blöcken 

ahnoperationen a 
durch Jahn ad Plombiren fpeciel 15 . Blei in Mulden, 
mit Gold, Einſetzen künſtlicher Zähne ac. ꝛc. 3 £ erzie er Zink i E Piatten 

C. Kniewel, für Knaben von 8-16 Jahren oferirt billigft die Metallſchmelze 

des Seitigeseifigcfe 3 bie] fi in nur dauerhaften Stoffen und befannt aut ſitzenden f © 2 


Sprechſtunden von PN 
Nichauttags 4 Uhr. 


hine che. Zaaren⸗ 
Thee⸗Import⸗ Handlung 


von 
R. W. Dahms in Celn a. Rh., 
eſtatt t ſich die Anzeige, daß fie der 


dlung 7 
J. E. Schulz in Danzig, 


3. Damm No. 9, 
eine Niederlage ihrer berühmten, direct be⸗ 
ogenen Thee s übergeben; die beliebteſten 
orten Souchong, Melange ꝛc. werden da⸗ 
ſelbſt in =, , =, Original- Packeten 
feftem, au 


Facons empfiehlt 


in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Langgaſſe 70. 


Von dem beliebten 


Bodeubacher und Erlanger Export⸗Bier 
empfing ich neue Sendungen und empfehle dieſelben, ſowie 5 
Tiboli, Coesliner, Königsberger, Grätzer ꝛc. 


u billigſten Preiſen. 
$ Beſtelungen nach außerhalb werden prompt effectuirt. 


Ein Pianino (neu), 


in jeder Beziehung brillant, ein guter 
eleganter Flügel und ein Fortepiano 
werden billig verkauft 

Holzmarkt No. 4. 


— ͤ ÜnZã 1 7 r 
Zwei Maſtkälber 
find zum Verkauf in Blonakeu b. Chrift: 
burg. _(106 
Ein Ingenieur, 31 Jahre alt, vermögend 
> ſucht eine Lebensgefährtin. Hierauf 
eflectirende junge Damen, weniger ver⸗ 
mögend als vielmehr von gutem Ausſehen, 
werden gebeten, ihre Karte nebſt Photo- 
graphie in der Expedition dieſer Zeitung 
sub No. 83 einzureichen. f 
Strengſte Discretion ſelbſtwerſtändlich. 
ür ein biefiged Comtoir wird von 


f Be Packet gedruckten 
J. Jacobson, I fofort ein . achtbarer Eltern 


Lehrling 


gegen, eine Entthäbigung von 18 Mk. 

pro Monat geſucht. 

Sele ie Adreſſeg werden 
D 9.2. 


unter No. 77 l. d. E ta. erb. 
ür das Zweiggeſchäft einer Material⸗ 


Waaren⸗Handlung wird zum 15, De⸗ 
cember cr. ein Gehilfe Pie Alters, 
dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ge» 
ucht. Abreiten, unter 9994 i. d 
Exp. d. Ztg. erbeten 

ur 3 ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
3 eines Gutes, ſuche ich einen anſpruchs⸗ 
{ofen unverheiratheten Inſpektor. Böhrer 


Bier⸗ Verlags Geſchäft, 
Langgarten No 113. 


105) 
Auster 80 Bag Or Pe erperrmen 
liche ne er⸗ 
N . 73, vi -Avi U > 
. Aetuls- uche y 281 Seide 1 Regenschirme 


3 — raths zum Ausverkauf geſtellt. 


Die Joh. Rieser, 
Handſchuh⸗ abrik Gr. Molitebergafie 3. 
107 Hundegaſſe 107 eee 
empfiehlt ihr friſch ſortirtes Lager 


u 
hi; en Preiſe, gleich wie in ihrem Ge⸗ 
. * (62 


31) 


1 Cotillon- Gegen- | Baggenptubl 10. (103 

Hält auf Lager und fertigt anf Glace-Waare stände, ix Erich une  nnaen klauen vertraue 
eſtellung zu den anerkannt billigſten Preiſen. Mippessachen, ſchaftsbeamte überhaupt, ſuche ich zum dem⸗ 
Knallbonbons nächſtigen Antritt. Böbrer, Boggenpfuhl 10. 


N. T. Angerer, 


Leinen-HandInng und Wäſche⸗ 
Fabrik, 
Langenmarkt 35. 

äufe, Motten, Schwaben, 
Ratten, le ꝛc. — 5 Be 2jähr. 
Garantie. Auch empfehle Medicamente zur 


Bertilgung des qu. Ungeziefers. J. Dreyling, 
A. K. app. Rammerjäger, Tiſclerg. 8, 


Eine zuverläßige Kinderfrau oder Kinder, 
mädchen, wird für ein kleines Kind au! 
dem Lande gegen hohen Lohn geſucht. Dienſt⸗ 


«antritt sogleich. Meldungen Yangfub 36. 


Eine Erzieherin, 


für 3 Mädchen von 8 — 13 Jahren, 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in 
neueſtem Genre und in großer 
Auswahl 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 
Auswärtige Aufträge, um 
deren Zuwendung ich ergebenſt 
bitte, werden prompt und reell 
ausgeführt. 


ine große Partie feiner 

Buckskin⸗Handſchuhe für 
erren, Damen und Kinder 
abe ich zum Ausverkauf ge⸗ 


ſtellt. 1 
Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 


den auch Clavierunterricht 
wird zu Nenſahr für ein Gut geſucht, 

Meldungen bei Herr Rentier Meg 
in der halben Allee. ( 


30) 


in den gangbarſten Sorten, ſowohl kurze nge, 
a kann ich in Folge eines günſligen 
heitekaufes erheblich unter dem Preiſe abgeben. 


L. J. Goldberg. 


Lager in Schmiedeeiſen, 


* 4 BIS 6793) 


(er Spiiedt’s 


außer d öhnli terrichtsgegenſtän⸗ 
ßer den gewöhnlichen Uute bur 


in 
96 


als auge, hauptfächlich 
Gelegen 


Ein junger Mann, stud. musie., 
ertheilt guten Klavierunterricht. 
Gefällige Adreſſen werden i. d. Exp. 
d. Stg. unter No. 82 erbeten. 
Eine Erzieherin, 

muſikaliſch, ſchon bewährt im Unterricht, 
ucht Stellung zum Januar od. Februar. 
Offerten werden unter No. 76 in der Exp. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Geſangvertin im Gymnaſium. 


Probe Montag 7 Uhr. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, 17. g. Geſellſchaftsabend. 


eine für Familien comfortabel 
eingerichteten Lokalitäten wie den 
großen Saal zu Feſtlichkeiten, erlaube 
ich mir bestens zu empfehlen. 
Acktungsvoll 
W. Johannes, 
Heil. Geißgaſſe No 107. 


[OGoncert-Salon 
in Jäſchkeuthal. 
Sonntag, den 14. November, 
Großes 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 30 J. 
114) 


F. Kell. 
Zingler's Höhe. 


Sonntag, den 14. November, 


Concert, 


rt von der Capelle des 4. Oſtpr. 
usgefüb Gren.⸗Regt. No. 5. we 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 . 
Illan, Kapellmeiſter. 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Nengarten No. 1. 
Morgen, Sonntag, den 14. Nov. er., 
Großes 


Saal- Concert. 


Anfang 5 Uhr. — Entree 30 H. 
H. Relsamann. 


Großes Concert, 


zum Beſten für die Armen unſerer 
8 Diaconie, 
onntag, den 21. November 
Abends 7 br, — 
am Todtenfeſte, 
in der geheizten - 
St. Bartholomäus⸗Kirche. 
Ihre gütige Mitwirkung haben Fräul. 
aſſelbecku Gr. Glomme von der hieſi en 
per, ſowie Hr. Muſildirector Jankewitz, 
der St. Marien⸗ A oapella-Kirchen⸗ 
Chor und der Reue Geſangverein zu⸗ 
gejagt, Den Billetverkauf wird Hr. Lau, 
Muſikalienhändler, gütigſt übernehmen. 
Alles Nähere fpäter. 
nr rege Betheiligung und Unterftügung 
itte 
der Vorſtand der Armen⸗Diaconie 
an St. Bartholomäi. 


Theater-Anzeige. 


Sonntag, den 14. Novbr. (3. Ab. No. 13.) 
Philippine Welſer. Schauſpiel in 
5, Akten von Oscar Freiherr von 


Redwitz. 

Montag, den 15. November. (3. Ab. No. 14.) 
Aleſſandro Stradella. Oper von 
Flotow. Vorher: 


Wenn man e 


fieht. Luſtſpiel in 1 Akt von G. Horn. 
Dienſtag, den 16. Novbr. (3. Ab. No. 15.) 
Der Veilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 


Akten von G. von Moſer. 
Mittwoch, den 17. Novbr. 63 Ab. No. 16) 
Der Freiſchun. Oper von C. M. 


Donnerſtag, ben 18, Nov. (3. Ab. No. 17.) 
Zum erſten Male. Modelle des 
Luſtſpiel in 4 Akten von 


Sheridan. 

89, den 19. November. (3. Ab. No. 18) 
Freitag, den 19. November. (3. Ab. No. 18. 

Der Haideſchacht. Oper in 3 Akten 

von F. v. Holſte! 


Selonke's Theater. 


A. M. Berlin ann Sonne 
tags⸗Morgen⸗Ausgabe veripätet) Ihre 
Adreſſe! G. . . . 1 (107 
23 Freundlichen Gruß. 

* Später mehr. 


pe 
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